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Rr. 177. Post-Zeitmigsliste 793. Karlsruhe, Donnerstag den 1. August 1901 . ? Tkl-phou.Nr. se. 17. Jahrgang.
Der Arbeitsmartt im Großherzogthnm Baden

im J«ni 1901.
( i Vom Statistischen Landesamt gehen der „Südd. Reichskorresp."folgende Mittheilungen zu :

Im Monat Juni l . I . wurden in den 12 gemeindlichen bezw . ge¬meinnützigen Arbeitsnachweisanstalten Badens zusammengenommen6302 männliche und 1790 weibliche , überhaupt 7092 Arbeitskräfte ver¬langt gegen 6336 bezw . 1499, zusammen 6836 im Mai 1901 und 5746bezw . 1706, zusammen 7451 im Juni 1900 . Es hat also für Männer
gegen den Vormonat eine ganz unwesentliche, gegen den gleichen Monatdes Vorjahres aber eine erhebliche Abnahme der offenen Stellen ( um444 oder 7,7 Prozent » dagegen für die weiblichen Personen eine Zu¬nahme um 291 bezw . 85 offene Stellen stattgefunden.

Die Zahl der Arbeitsuchenden belief sich im Juni 1901 auf 12 545.bei den männlichen und auf 1866 bei den weiblichen , zusammen auf■14,401 Personen, während im Mai d . I . 12 848 Männer "
und 1802Frauen , zusammen 14 650 , dagegen im Juni 1900 nur 9349 Männerund 1603 Frauen , zusammen 10 352 Stellensuchende zu verzeichnenwaren.

Das Verhältniß zwischen der Nachfrage nach und dem Angebot vonArbeitskräften gestaltete sich also wie folgt : Auf 100 offene Stellenkamen Arbeitsuchende

im
beim männl. beim weibl .

Geschlecht
überhaupt

Juni 1901 . , 236» 103 , 203,Mai 1901 . . 240» 120, 214-Juni 1900 . . 1627 88, 145-
Der geringen Besserung der Arbeitsgelegenheit gegen den Vor-' monat steht die ganz bedeutende Verschlechterung gegen den gleichen Mo-

; nat im Vorjahr gegenüber, die erkennen läßt , dah der wirthschastliche
: Rückgang , in dem wir uns seit Jahresfrist befinden, noch immer nicht> vorüber ist.

Von den einzelnen Anstalten weisen Mannheim für beide Ge-
j schlechter die ungünstigsten, Müllheim für Männer und Offenburg fürweibliche Personen die günstigsten Verhältnihzahlen aus wie folgendeUebersicht erkennen läßt . Auf 100 verlangte Arbeitskräfte kamen Ar-
. beitsuchende : ^in der Anstalt Männl. Weibl. in der Anstalt Männl . Weibl.Freiburg . . . 149, 80, Mannheim . . 379, 172»Heidelberg , * 215 , 68o Müllhcim . . 87° 32,Karlsruhe . « 251» 120» Offenburg . . 142° 80-

Konstanz . . . 1797 79» Pfo ^ heim . . 139, 83»Lahr . . . . 163 , 72« Schopfheim . . 217» 140«Lörrach . . . 167« 78. Waldshut . . 117« 48«
Je größer die Stadt bezw . die Anstalt , desto ungünstiger ist darnachlim allgemeinen die Arbeitsgelegenheit. Ausnahmen von dieser Regel

; machen nur die Nachweise Freiburg und Schopfheim. Dabei ist es ganzcharakteristisch , daß die Anstalten mit den ungünstigsten Verhältnißzahlen
. absolut oder relativ die meisten nicht eingetragenen , das heißt durchwan-
i dernden Arbeitsuchenden aufweisen. Es können daher die Arbeitsuchen¬den gar nicht genug davor gewarnt werden, in Zeiten wirthschastlichen
. Niederganges ihre Wohn- bezw . Arbeitsorte auf 's Gerathewohl zu wech-
; fein, und der noch immer weit verbreiteten irrigen Annahme , daß in sol¬chen ungünstigen Zeitläuften die große Stadt am ehesten Arbeitsge-
legenheit bietet, kann ebenfalls gar nicht energisch genug entgegengetreten■werden.

Unter den verlangten Arbeitskräften stehen dem Berufe nach bei den
Männern die Schreiner ( insbesondere die Bauschreiner) mit 679 offenenStellen an der Spitze; darnach folgen die Erdarbeiter und Taglöhnermit 650, die Maler und Anstreicher mit 450 , die Ausläufer . Haus¬
burschen . Packer usw . mit 395 . Von den offenen Stellen für weibliche
Personen entfallen nicht weniger als 1079 ( 60 Proz . ) auf solche für

häusliche Dienstboten und 332 (nahezu */ » ) auf Wirthschaftspersonal
(Kellnerinnen, Gasthausköchinnen usw . ) . Die zahlreichsten Arbeit¬
suchenden gehören dagegen folgenden Berufsarten an : Bei den Männern2055 den Erdarbeitern Und Taglöhnern , 1138 den Schreinern , 1039 den
Schlossern aller Art , 951 den Ausläufern , Hausburschen usw. , 860 den
Eisen- und Metalldrehern , 788 den Farbikarbeitern ( ohne nähere Be¬
zeichnung ) ; vom weiblichen Geschlechte waren 756 Stellensuchende häus¬liche Dienstboten, 345 Putz- , Wasch- «nd Lauffrauen , 335 Fabrikar¬beiterinnen usw . und 279 Kellnerinnen, Wirthschaftsköchinnenusw . Die
günstigsten Verhältnißzahlen für die Arbeitsgelegenheit, d . h . das ge¬ringste Angebot gegenüber der Nachfrage wiesen bei den Männern die
Wagner mit 104,7 und die Zimmerleute mit 105,6 Arbeitsuchende auf100 offene Stellen auf , von den Frauenberufen die landwirthschaftlichen
Dienstboten mit 36,0 und die häuslichen mit 70 ; bei den männlichen Ar¬
beitsuchenden ist das Angebot für alle wichtigeren Berufsarten größer als
die Nachfrage; beim weiblichen Geschlechte ist es außer für die vorstehenderwähnten landwirthschaftlichenund häuslichen Diestboten auch noch fürdas Wirthschaftspersonal geringer.

Die Leistungen der Anstalten sind gegen die Vergleichsmonate wie¬der recht zufriedenstellend. Es wurden im Juni 1901 eingestellt bei den
Männern 4297 , bei den Frauen 1042, zusammen 6339 Personen gegen4186 bezw . 893 , zusammen 6079 im Mai 1901 und 4658 bezw . 1039,zusammen 5597 im Juni 1900 . Im Verhältnih zur Zahl der offenenStellen hat darnach bei den Männern eine kleine Besserung, bei den weib¬
lichen Personen eine geringe Verschlechterung , im ganzen aber keine
wesentliche Veränderung stattgefunden. Es wurden nämlich eingestelltin Prozent der verlangten Arbeitskräfte:

im bei den Männern bei den Frauen überhauptJuni 1901 . . . 81, 58» 75,Mai 1901 . . . 78. 59« 74-Juni 190« . . . 79- 60- 75t
Bei der derzeit vielfach nicht günstigen wirthschastlichen Lage, woes naturgemäß viel schwerer ist, Leute unterzubringen , gewiß aner¬

kennenswertste Leistungen, die auch dafür sprechen , daß die Arbeitgeber
sich immer mehr der Vermittelung der unparteiisch verwalteten und un¬
entgeltlichen arbeitenden gemeinnützigen Einrichtungen bedienen.Den Anstalten wird ihre Thätigkeit nicht unwesentlich.Dadurch er¬
schwert, daß es ihnen häufig erst nach längerer Zeit gelingt , den Arbeit¬
gebern geeignete Arbeitskräfte nachzuweisen . So befanden sich unterden im Laufe des Berichtsmonats besetzten offenen Stellen nicht wenigerals 414 für männliche und 157 für werbliche Personen , die schon im Vor¬monat angemeldet waren . Derartige späte Stellenbesetzungen kommenam häufigsten bei den größeren Anstalten ( insbesondere ber"Karlsruhe ,Freiburg , Konstanz und Pforzheim ) vor und sind ein neuer Beweis da¬
für , wieviel ungeeignete Arbeitsuchende den größeren Sätdten zuströmen.Im ganzen kommen auf 109 Arbeitsuchende Eingestellte:

im bei den Männern bei den Frauen überhauptJuni 1901 . . . 34- 56, 37,Mai 1901 . . . 82» 49» 34,Juni 1900 . . * 48» 69, 51«

Badische Chronik.
* Mannheim , 30 . Juli . Heute Vormittag fand eine Plenarsitzungder Handwerkskammer für die Kreise Mannheim , Heidelberg und Mos¬

bach statt . Es war die erste Vollversammlungder Kammer , welche unter
Beisein des Gefellenausschuffes ftattfand . Als Stellvertreter des beur¬laubten Großh . Regierungs -Kommissars wohnte Herr Amtmann Reffder Sitzung bei . Es wurden zunächst die einzelnen Paragraphen des imDruck vorliegenden Entwurfes zu den „ Vorschriften zur Regelung des
Lehrlingswesens für das Handwerk im Handwerkskammer-Bezirk Mann¬heim" zur Berathung gestellt und verschiedene redaktionelle Aenderungenvorgenommen, dabei gelangte ein Antrag H e l f f r i ch -Heidelberg mit23 gegen 9 Stimmen zur Annahme, daß, wenn die mangelnde Ausbild¬

ung des Lehrlings durch den Lehrherrn verschuldet ist, der betreffende
Lehrherr die Kosten für die Unterbringung deS Lehrlings in einem
anderen Handwerksbetrieb während der verlängerten Lehrzeit zu trage «
hat . Weiter wurde das im Druck vorliegende LrhrvertragSformular unter
Berücksichtigung der vorgeschlagenen redaktionellen Aenderungen mit allen
gegen die Stimme deS GesellenausschutzmitgliedeS B ö l z-Mannheim an¬
genommen. Auf Grund einer im Kammerbezirk veranstalteten Umftagewar ein Verzeichnitz der Lehrzeiten bei den einzelnen Gewerben
aufgestellt worden. Dasselbe wurde einstimmig genehmigt. Im Laufeder Debatte wurde die vorgeschlagene 3jährige Lehrzeit für Uhrmacherund die 4jährige Lehrzeit für Optiker in Ladengeschäften beanstandet . Die
betreffenden Redner drangen hiermit jedoch nicht durch . Bezüglich der
Höchstzahl der Lehrlinge lag , lt . „N . Bad . Ldsztg. " folgender auf Grund
einer Umfrage in den einzelnen Betrieben aufgestellter Antrag vor :Ein Meister von 0 bis 5 Gesellen darf 3 Lehrlinge halten , bei 3 wetteren
Gesellen 1 Lehrling mehr, Höchstzahl 6 Lehrlinge. Für Schlosser, Stein¬
hauer und Maurer : Höchstzahl 8 Lehrlinge. Dieser Antrag wurde
unter Berücksichtigung eines Antrages König -Mannheim , hinter den
Schlossern auch die Feinmechaniker einzufügen, einstimmig angenommen .
Hierauf wurde die Sitzung, kurz nach 1 Uhr , auf 3 Uhr vertagt . Die
Mitglieder des Gefellenausschuffes wurden vom Vorsitzenden entlaffen , hadie für sie maßgebenden Gegenstände erledigt waren.-f- Mannheim , 30 . Juli . Das 7. badische Sängerfest wird Pfing¬
sten nächsten Jahres hier abgehalten werden . Der Festausschuß und die
Abtheilungen sind bereits gebildet worden. Zum Ehrenpräsidenten wurde
Herr Oberbürgermeister Beck und zu Mitgliedern des EhrenpräsidiumsGeh. Regierungsrath Eduard Lang, Landeskommiffar AlexanderPfisterer , sowie Oberst und Regimentskommandeur Viktor von Safft ,sämmtlich hier , ernannt . Das Konzert soll in zwei Abtheilur^gen bestehenund mit Richard Wagners „Kaisermarsch " eröffnet werden. Der zweiteTheil bringt Szenen aus der Frithjofs -Sage von Esaias Tagner , fürSopransolo , Baritonsolo, Männerchor und Orchester , komponirt vonMax Bruch.

— * Landshausen ( 31 . Eppmgen ) , 30 . Juli . Ein schrecklicherUnglücksfall, dem aus eigenem Verschulden ein Knabe zum Opferfiel , hat sich hier ereignet. Der 15jährige Alfred Wolf machte sichtrotz der Warnungen feiner Eltern mit einer Patrone zu schaffen .Nachdem er rasch zu Mittag gegessen, legte der unvorsichtige .Knabedie Patrone schlietzkch auf einen Hackklotz und schlug mit einem
Hammer darauf . Bei dieser gewaltsam 'herbeigeführteinExplosionder Patrone ging die Ladung ifrem Knaben unglückkicherweise ins
Herz , so daß er sofort getvdtet wurde. Me Eltern sind um sodedauern swerlher , als ihnen vor etwa einem Vierteljahr eine 25.Jahre alte Tochter unerwartet schnell gestorben ist .* Wiesloch» 29 . Juli . Der Berein für christliche Sonntagsfeierhielt gestern in der evangelischen Stadtkirche Hierselbst seine Jahresfeierab . Die Festreden hielten KirchenrathProfessor Dr . L e m m e aus Hei¬delberg und Pfarrer Lamerdin aus Diedelsheim bei Bretten . Ineiner geselligen Vereinigung im „Erbprinzen" führte Oberamtmann Dr .Klotz , lt . „Hdlb . Ztg .

" , aus , was bisher durch staatliche Erlaffe für die
Sonntagsruhe geschehen und wie viele Fortschritte schon gemacht wordenseien, um unserm Volke den Sonntag zu erhalten. Die Gewerbenovell«vom Jahre 1891 sei anfänglich auf großen Widerstand gestoßen; jetzt seisie aber völlig eingebürgert und kein vernünftiger Mensch wolle sie auf¬gehoben wiffen. So werde es auch mit dem Ortsstatut gehen, wodurchden Einheimischen in einer Gemeinde der Besuch der Wirthshäuser amSonntag Vormittag vor 11 Uhr verboten werden könne ; immer mehr Ge¬meinden führten dieses Ortsstatut ein . und das Publikum werde sich mitder Zeit damit zufrieden geben, zumal ein Schaden für die Wirthe so gutwie ausgeschloffen wäre . Reicher Beifall folgte den klaren und sachlichenAusführungen des Oberamtmanns , der als Fachmann das Wort ergriffenhatte . Außerdem wurde in der Versammlung noch manches gute Wortgeredet. Die Versammlung in der Kirche war sehr gut besucht . Zw !

Vom Grafen Tolstoi.
Moskau, 29 . Juli . Das Befinden des Grafen Leo Tol¬

stoi scheint den Aerzten doch noch einige Besorgniffe einzuflößen . Wie
von hier gemeldet wird , weigert sich Dr . Schtschurowskineuerdings , über
den Ausgang der Krankheit des Grafen eine bestimmte Antwort zu geben .
Nach den Mittheilungen dieses Arztes wird sich erst dann Genaueres sagen
laffen, wenn die Begleiterscheinungender Malaria , vornehmlich die Nacht¬
schweiße, völlig verschwunden sein werden. So lange sich noch Nacht¬
schweiße einstellen , seien unerwartete Verschlimmerungen möglich , die

.bei dem hohen Alter des Patienten und in Anbetracht des durch die
Krankheit geschwächten Körpers gefährlich werden würden . Abgesehen
von der großen Schwäche errege die gelbe Gesichtsfarbe des Grafen
Besorgniffe; die Befürchtung, es handle sich um einen Gallenerguß , sei
durch eine am 7. Juli borgenommene Analyse des Harns erfreulicher¬
weise nicht bestätigt worden. Der Kranke befinde sich zur Zeit in einem
großen und hellen Zimmer im zweiten Stockwerk des Herrenhauses
von Jasnaja Poljana ; auf dem Nachttische liege beständig eine aufge¬
schlagenes Neues Testament, in das der Graf häufig einen Blick werfe,'um dann über das Gelesene in sttlles Nachdenken zu versinken . Die Nahr-'ung deS Grafen bestehe fast ausschließlich aus Hafersuppe, Kaffee mit
Milch und weich gekochten Eiern . Außer Chinin brauche der Graf ver¬
schiedene, die Herzthätigkeit erregende Mittel . Die Aufnahme der zur
Kräftigung so sehr nothwendigen Fleischnahrung verweigere der Kranke
beharrlich, ebenso wenig gestatte er , daß die von den Doktoren Dubenski
und Dreher vorgeschlagenen Kampfer-Einspritzungen vorgenommen
oürden.

Die Nachricht von der gefährlichen Erkrankung des greisen ruffischen
Dichters zog, wie zu erwarten war . nebst den Nächsten und Verwandten
nele Freunde und Anhänger von allen Ecken Rußlands nach Jasnaja
ßoljaua zusammen. Bereits auf den vielen Stationen , die von Moskau
tber Tula den Weg nach dem Erbgut des Grafen weisen, hörte man
lmr von seinem Krankheitszustande und deffen vermuthlichem Ausgang
sprechen . Alles drehte sich um den einen Namen und man hatte das Ge¬
fühl , dah sich ein Drama vorbereitet, das jeden Ruffen , gleichviel Me er
sich zu Tolstoi stellt , tief erschüttern würde . Als man dann , in Tula an -
aelanat . wegen Mangel an Fuhrwerken eine Fußreise von etwa drei
Werst antreten mußte, um das Haus des Kranken zu erreichen Mirdc
« m erst recht gewahr — erzählen dre Augenzeugen — wen eigentlich die

hereinbrechende Katastrophe am meisten anginge. Von verschiedenenDörfern herbeigeströmt standen da in großen Haufen die Bauern undBäuerinnen , empfingen Jeden , der gekommen war , mit höchster Trauerund warteten selbst mit Spannung tagelang auf weitere Nachrichten.„Unser Ernährer und Erlöser ist todtkrank; Gott laffe ihn genesen ! . . .Was wird es dann mit uns Allen werden, wenn er nicht mehr da ist . .hörte man die Leute unter Thränen sprechen. Tolstoi erkrankte, weil er ,die Abwesenheit seiner Frau benutzend , trotz des Verbots des Arztes , aufmehrere Stunden ausgeritten war . Müde und äußerst angegriffen kehrteer erst Abends zurück verfiel sofort in ein starkes Fieber . Während derganzen Nacht setzte er nicht einmal die Dienerschaft von seinem Befindenin Kenntniß . Erst nach der Ankunft der Gräfin nahm er am nächstenTage die Hilfe seiner befreundeten Aerzte , der Herren Dreher und Du -
bensky , in Anspruch , die die Widerkehr der Malaria , die ihn den ganzenWinter plagte und die für sein Alter gefährliche Zuziehung der Pleuri¬tis konstatirten. Zwei bis drei Tage fühlte sich Tolstoi äußerst schlecht,so daß die Gräfin , die bei ihm Wache hielt, an dem nahen Ende nicht mehrzweifelte. Tolstoi athmete schwer, röchelte und konnte kaum mehrsprechen .

.
Er blieb jedoch bei vollständiger Besinnung , bedauerte immerwieder, sein Werk über die Arbeiterfrage, an dem er in letzter Zeit un¬unterbrochen gearbeitet hat, nicht zu Ende geführt zu haben , und trafmanche letzte Verfügungen. Am Morgen des vierten Tages nach seinerErkrankung schlief er fest ein , und als er gegen Mittag erwachte, erklärteer der Gräfin heiter : „Mir ist eine gewisse Frist , wenn auch nicht auflange, gegönnt worden .

" Nocks denselben Tag nahm der Dichter seineArbeiten auf , beantwortete diktirend zahlreiche Briefe , die inzwischeneingetroffen waren und begann bereits mit dem üblichen Empfang derBauern und Bäuerinnen , die seiner Genesung ungeduldig harrten .
. Charakteristisch sind die Erzählungen der Besucher von Tolstoi ' sVerkehr mit den Bauern . Cr bespricht mit ihnen ihre wirthschastlichenAngelegenheiten, theilt ihnen Geld aus , steht ihnen sonst init Rath undThai bei und zieht auch seinerseits sie für persönliche , literarische Ange¬legenheiten zu Rathe . So las er den Bauern öfters seine „Macht derFinsterniß " vor und mußte sich mitunter schroffe Kritik gefallen lassen .Ein Bauer z . B . erklärte dem Grafen , daß die Handlungsweise des Nikitaganz und gar unmotivirt erscheint, das; sie dem Wesen der Bauernnaiurin allen Theilcn widerspricht und höchstens im Zustande der Verrücktheitstattsinden konnte . Ein anderer Kritiker — eine Bäuerin — tadelte Tol -

— WJ — — — guh — eaam —b— ^
stoi wegen der Gewalt , die er der Bauernsprache anthut , indem er denAkim auf jeden Schritt und Tritt tajö ( nämlich ) sagen läßt . Es warzwar — erklärte sie — eine Greisin im Dorfe, die sich ausfallend oftdieses Ausdruckes bediente , dieser sei aber nicht allgemein gebräuchlichund Tolstoi hätte sich nicht von jener Greisin irre leiten laffen sollen.Bekanntlich legt Tolstoi sehr großen Wetth auf diese Kritik. Interessantist ferner der Einfluß , den Tolstoi als Redner in den Gemeindeversamm¬lungen auf die Bauern ausübt . Einmal z . B . sprach er von der Schäd¬lichkeit des Rauchens und Schnupfens und ritz seine Zuhörer derart hin .daß die ganze Gemeindeversammlung— aus einigen Hundert Bauernbestehend — wie ein Mann die Tabakdosen aus den Taschen zogen, siezu den Füßen des Grafen legten und feierlich das Gelübde leisteten, zumRauchen nicht mehr zurückzukehren. Hier und da kommt es vor — er¬zählen die Bauern — daß ein alter Raucher nicht mehr aushalten kann,jedesmal aber , wenn Tolstoi erscheint, sucht er seine Zigarette oder Pfeifezu verstecken.

Vermischtes
hd Agram , 31 . Juli . (Tel ) Ueber Vrbovec und Umgebungging gestern ein furchtbares Unwetter nieder, welches die ga»zeWeinernte vernichtete . Mehrere auf dem Felde arbeitende Laad »leute wurden vom Blitz getödtet .hd Agram , 31 . Juli . (Tel .) Eine seit längerer Zeit inCroatien ihr Unwesen treibende Räuberbande überfiel die Ort¬schaft Bucomerc und Remeto . Den Bewohnern der letzteren Ort¬schaft gelang es , die Räuber in die Flucht zu schlagen.hd Rom, 31 . Juli . (Tel. ) Nach einer Meldung aus Trevisostürzte gestern, am Jahrestage des Königsmordes, der Artillerie -Oberleutnant Codi, ein Bruder des Könrgsmörders Bresci sounglücklich vom Fahrxade, daß er sich lebensgefährliche Verletz¬ungen zuzog..— Romilly (Deport . Eure) , 31 . Juli - (Tel .) Don hier wirdgemeldet, daß die streikenden Glasarbeiter den Direktor der Fabrikaus seinem Dureau schleppten und ihm drohten , ihn in den glühen¬den Schmelzofen zu wexfcn und dort von ihm die Zusage her Loh»,crhöhung erzwangen.
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schönen Feier des Gottesdienstes trug außer den gehaltvollen und packen¬
den Reden auch das schöne Orgelspiel des Hauptlehrers Herbel bei.

Weingarten , 30 . IM . Einen bedauerlichen U n f a l l er¬
litt gestern Vormittag

'der Landwirth G . Keller . Als derselbe
auf dem Felde mit 'dom Säen von Rübsamen fertig war und mit
seinem Wagen weiter-sichren wollte , nahmen plötzlich die Pferde
Reißaus und schleiften ihn , da er sie mit den Zügeln zurückzuhalten
versuchte, eine Strecke weit dermaßen auf dein Boden , daß er
schnüre Verletzungen am Kopfe erlitt . .Außerdem soll K. einige
Rippenbrüche und Verletzungen am Arm davongetragen haben.
Trotz der großen Schmerzen konnte sich der Verletzte noch in seine
Wohnung begeben. Me Pfetde wurden erst im Dorfe gestellt , wo
sie zufammenbrachen.

* Wilferdingen ( A . Durlach ) . 30 . Juli . Zur Aufklärung über den
in Nr . 173 ( Mittagsausgabe ) der „ Badischen Presse" gemeldeten Vor¬
fall in der hiesigen Spar - und Darlehenskaffe theilt uns der Vorstand
derselben Folgendes mit : Herr Ziegeleibesitzer Schäfer in Singen hat
dem früheren Verwaltungsrath ein Gesuch um ein Darlehen auf Hypo¬
thek von 29 000 Mark eingereicht , welches in der dazu anberaumten
Sitzung anfänglich abgelehnt wurde . Nachträglich aber brachte es Schäfer
fertig , zwei noch abgeneigte Aufsichtsräthe außerhalb des Sitzungssaales
zu seinen Gunsten umzustimmen und so doch noch die Mehrheit für sein
Gesuch zu erlangen . Als aber die Mitglieder der Kaffe Kenntnitz von
dieser Zusage erhielten , richtete ein größerer Theil derselben einen Protest
gegen die Auszahlung dieses Darlehens an den Vorstand, . Dies veran -
laßte den Vorstand, eine außerordentliche Generalversammlung einzu¬
berufen , welche mit 84 von 108 Stimmen die Auszahlung des Darlehens
verneinte . Bei der Generalversammlung wurde festgestellt , daß die Zu¬
sage des Darlehens auf unreellem Wege zu Stande kam . Ein weiterer
Grund zur Weigerung war der, daß Schäfer gleichzeitig mit dem Pfand¬
eintrag der Kaffe noch einen zweiten Eintrag für einen andern Gläu¬
biger machen ließ, von welchem der Verwaltungsrath keine Kenntniß hatte .
Unter diesen Umständen waren die Mitglieder nicht Willens , Gelder der
Kaffe auf viertes Recht auszuleihen . Infolge dieser Weigerung hat
Schäfer beim Landgericht Klage geführt , welches Termin zur Verhand¬
lung auf 28 . September d . I . festgesetzt hat . Aber auf Grund des Zu¬
sagescheines hat das Landgericht jetzt schon eine Verfügung erlassen ( kein
cndgiltiges Urtheil ) , das Geld vorläufig bis zum Austrag des Rechts¬
streites auszuzahlen , wodurch Schäfer berechtigt war , das gerade in der
Kaffe befindliche Geld im Betrag von 730 Mark durch den Gerichtsvoll¬
zieher zu beschlagnahmen.

X Forbach ( A . Rastatt ) , 30 . Juli . An Stelle der zwischen hier
und Weisenbach bisher werktäglich verkehrenden B o t e n p o st tritt vom
1 . August ab ein Privatpersonenfuhrwerk mit Personen -Be-
förderung mit folgenden Kurszeiten : Forbach ab 1 .20 Uhr,
Gausbach ab 1 .25, Langenbrand ab 1 .50, Weisenbach -Fabrik ab 2 Uhr,
Weisenbach an 2 .20 Uhr ; Weisenbach ab 3 Uhr, Weisenbach -
Fabrik ab 3 .30 Uhr, Langenbrand ab 3 .50, Gausbach ab 4 .20- Uhr , For¬
bach an 4 .35 Uhr.

Aus de» Nachbarländern .
•** -ü - Herrenalb , 30 . Juli . Wie alljährlich so vereinigten sich auch

am letzten Donnerstag Abends die Kurgäste und das städtische Kur¬
orchester unter Direktion von Kapellmeister E . Gumpert zu einem
Wohlthätigkeitskonzert» welches den großen Saal des Konversationshauses
überfüllte und in jeder Beziehung von bestem Erfolg begleitet war . Frau
Hermine Mayer , Frl . Bertha St oll , Frl . E . Stern , dann die
Herren Reinken , G . Scheidler und Konzertmeister S ch u m a ch er
( Violinvirtuose) boten theils in Soli , theils in Duetten und Terzetten
hervorragend tüchtige Leistungen, so daß es uns unmöglich ist , einzelnes
besonders hervorzuheben. Der verdienstvolle Veranstalter H?rr Reinken
wurde durch Ueberreichungeines prächtigen Lorbeerkranzes besonders ge¬
ehrt . Den Armen der Stadt wird eine namhafte Summe zugewendet
werden können , weshalb wir auch an dieser Stelle allen Betheiligten ,
hauptsächlich auch dem städtischen Kurorchester. ' wärmsten Dank aus¬
sprechen wollen.

.
’ - < hd Straßburg , 31 . Juli . (Tel .) Wie zuverlässig verlautet ,
trat gestern ein Kriegsgericht aus Straßburg auf Schloß Ober¬
weiler ein , um den Baron Stietenkron , der als Landwehroffizier
dem Kriegsgericht des 15 . Armeekorps untersteht, zu vernehmen.
Stietenkron soll ein umfassendes Gestäudniß abgelegt haben . Er
wird bis zur Wiederherstellung seines Armes in einem Zimmer
seines Schlosses , dessen Zugänge von Polizisten überwacht sind,
internirt . (Fkft . Ztg .)

rt-* - --- Mußbach b . Neustadt (Bayern ), 31 . Jan . (Tel .) Gestern
Abend 'gegen 9 Uhr brach hier in der Scheune des Manufaktur -
waarenhändlers Emil Stein Fener aus , das sich mit großer
Schnelligkeit auf die umliegenden Gebäude vertheilte . ES
brannten im ganzen 10 Wohnhäuser , eine Scheune suwie die
Synagoge ab. 4 Feuerwehrleute sind verunglückt.

* Ameikrücken, 31 . Juli . Schwerer Unglücksfall . Als
gestern Nachmittag gegen 5 Uhr die Wagen des Homburger
Personenzitges zur Abfahrt bereit standen und die zu diesem
Zuge bestimmte Lokomotive aus dem Kohlenlager fuhr, um
dem Zuge angehängt zu werde«, winde der Arbeiter Nikolaus
Mühlbecker aus Ludwigshafen, der mit noch einigen an¬
deren Arbeitern an den Cementarbeiten , die gegenwärtig auf
dem hiesigen Bahnhofe ausgefnhrt werden , beschäftigt war,
lt - „N . Bad . Ldsztg .

" von der schnell daherfahrenden Lokomotive
am rechten Arm gefaßt

' und unter die Maschine geworfen . Ein
Bein wurde ihm abgeschnitten und durch die Wucht, mit der er
zu Dolden geschleudert wurde , der^Schädel zertrümmert . Kurze
Zeit darauf starb der Verunglückte. Eine Fvau und 6 erwachsene
Kinder betrauem ihren Emährer .

$ Neuwird, 30. Juli . Gestern wurde die von der Elektrizitäts -
Aktien - Gesellschaft vorm. C. Büchner, Wiesbaden und Karlsruhe , erbaute
elektrische Kreisbahn Neuwied- Oberbieber unter außerordentlichem An¬
drange des Publikums dem Verkehr Wergeben.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 31 . Juli .

* Diensttelegraphrnverkehr. Nachdem der Herr Staatssekretär des
Reichspostamts sich mit dem freien Diensttelegrammaustausch zwischen
den Deutschen und den Oesterreich -ungarischen Berwaltnngen des Bereins
deutscher Eisenbahnen einverstanden erklärt hat , hWen die Letzteren ihren
Beitritt zu dem Uebereinkommen betreffend den Diensttelegrammver¬
kehr vollzogen , uW es können somit fortan Diensttelegramme zwischen
den Deutschen und den Oesterreichisch -Ungarischen Verwaltungen des
Vereins unter der Voraussetzung unbeschränkt gewechselt werden, daß die
Telegramme ausschließlich auf Eifenbahntelegraphenleitungen Beförder¬
ung finden.

* Fahrpreisermäßigung anläßlich der Rennen in Iffezheim wird
dieses Jahr in der Weise bewilligt, daß alle während der Rennzeit , d . i .
vom 24 . August bis 1 . September einschließlich bei badischen Stationen
gelösten einfachen Fahrkarten nach Baden- Baden» Oos, Rastatt » Winters¬
dorf und Rcmivlatz Iffezheim nach Abstempelung auf dem Rennplatz
auch zur Rückreise benützt werden dürfen und zwar bis einschließlich 2 .
September ; um Mitternacht erlischt die Giltigkeitsdauer sämmtlicher
Karten . Die Abstempelung der Fahrkarten erfolgt nur auf den Zu¬
schauerplätzen des Rennplatzes und zwar in üblicher Weise mit dem
Stempel des Internationalen Klubs . Bei Benützung von Schnellzügen
sind Schnellzugszuschlagkarten— je für Hin- »nd Rückfahrt besonders

und bei Benützung von D -Zügen Werdies noch Platzkarten zuzu -

Badtschc Presse .
[ ] In die Ferienkolonien im Murgthal sind heute Vormittag

8 . 15 Uhr etwa 120 Schulkinder , Mädchen und Knaben, mft einigen
Lehrern und Lehrerinnen von hier abgereist.

8 Carambolage . Beim Ueberfahren des Bäyngeleises der
elektrischen Bahn von der Durlacher -Allee nach der Bernhardstraße
wurde heute Vormittag 8 Uhr das mit Milch beladene Transport -
Dreirad eines hiesigen Milchhändlers von einem vom Durlacher¬
thor herkommenden Wäger: der elektrischen Straßenbahn erfaßt
und stark zertrümmert , während der Milchhänidler zur Seite ge¬
schleudert wurde , ohne Verletzungen davonzutragen . Dem Milch-
Händler, welchem noch eine Könne mit 10 Liter Milch auslicf , ist
ein Schäden von 150 — 200 M . erwachsen . Ten Wagenführer des
Straßenbahnwagens soll die Schuld treffen , weil er zu spät das
Glockensignal gegeben hat.

Gerichtszeltuttg .
A Karlsruhe , 81 . Juli . Tagesordnung der Ferienstrafkammerl.

Freitag den 2 . August, Vormittags 9 Uhr. Jordan Müller aus See¬
bach wegen Unterschlagung. Heinrich Knaus aus Hilsbach wegen Dieb¬
stahls . Albert Otto Fuchs aus Rastatt wegen Widerstands , Beleidigung.
Körperverletzungund Ruhestörung. Ferdinand Müller aus Forst wegen
Amtsanmaßung . Karoline Fink geschiedene Frasch aus Stuttgart wegen
Betrugs , Diebstahls «nd Unterschlagung. Karl Würth aus Stein am
Kocher wegen Uebertretung des Par . 366 Z . 1a R . -St . -G .-B.

Persor »alveräl »der »t »r <ieu
im Bereiche der Reichsüank :

Ernannt :
Maue , Hilfsarbeiter , infolge bestandenen Examens , zum Bankdiätar bei

der Reichsbank .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Berlin , 31 . Juli. Der frühere preußische Kultus¬

minister Dr . Bosse ist heute Mittag im Alter von 69 Zähren
gestorben . r

hd Berlin , 31 . Juli . Zur Pfändung türkischer 'Kriegsschiffe in Kiel
wird dem „ Kl . Journ .

" von einer dem türkischen Marineminister nahe
stehenden Seite mitgethcilt, daß die diesbezüglichen Nachrichten , welche
durch einen Theil der deutschen Presse gingen, auf grober Unwahrheit
beruhen. Das Panzerschiff Izmir wird in kürzester Frist nach Konstan¬
tinopel zurückkehrcn . Die fortgesetzten Angriffe gegen den Snltan sowie
den türkischen Marine - Minister, welche in einigen hiesigen Blättern in
Verfolg jener Affaire erscheinen , haben in maßgebenden türkischen
Kreisen große Erbitterung hervorgerufen. Der Marineminister wird
deshalb keinerlei Schiffsbestellungen «nd Lieferungen für die Marine
mehr nach Deutschland vergeben .

hd Posen, 31 . Juli . Die „Gazetta Toranska " berichtet aus guter
Quelle , daß der polnische Central - Wahlausschnß für die Duisbnrger
Reichstag- Stichwahl strikte Wahlenthaltnng der Polen beschlossen hat ,
weil das Centrum mit den Polen nicht unterhandelt , d . h . ihnen die Er¬
füllung ihrer Wünsche nach polnischem Gottesdienst nicht znges^gt habe.

hd Nürnberg, 31 . Juli . Der Polizeiscnat nahm entsprechend der
Eingabe einer Pinselarbeiterversammlung den Desinfektionszwang für
Ziegenhaare in die Ortspolizeivorschriften auf und beschloß, bei der Re¬
gierung zu befürworten , diesen Zwang reichsgesetzlich auszusprechen, so¬
wie daß die Heimarbeit für Pinselarbeiter verboten wird . ( Frff . Z . )

— Petersburg , 31 . Juli . Die offiziöse Handels - und Jndustrie -
zeitung äußert sich in einer Besprechung des neuen dentfchen Zolltarifent -
wnrfes dahin , der neue Doppeltarif werde zweifellos für Deutschland eine
ungemeine Erschwerung der Festsetzung irgendwelcher Bertragsbezieh -
«ngen zu denjenigen Ländern ergeben, für welche die Ausfuhr der betr .
Maaren nach Deutschland besonders wichtig ist.

hd Budapest, 31 . Juli . Der frühere Ministerpräsident
Szilaghi , der erst aus Karlsbad zurückgekehrt war , ist heute früh
in seinem Schlafzimmer todt aufgefunden worden . Die Aerzte
glauben , daß ein Herzschlag seinem Leben ein Ende gemacht hat .
Die Todesnachricht rief in allen Gesellschaftskreisen einen tiefen
Eindruck hervor und wird auch auf die innerpolitischen Verhält¬
nisse Ungarns nicht ohne Einfluß bleiben . Alle Blätter widmen
dem Dahingeschiedenen ehrenvolle Nachrufe und stimmen darin
überein , daß Ungarn eine« seiner beste» Männer verlor .

— Cadix, 31 . Juli . Prinz Heinrich von Preußen besuchte Puerto
Santa Maria und veranstaltet morgen an Bord „Kaiser Wilhelm der
Große " ein Bankett, wozu die Spitzen der Behörden von Cadix ge¬
laden sind .

hd Paris , 31 . Juli . Wie in Regierungskreisen verlautet , ist der
Ministerpräsident Waldeck-Rouffea» entschloffen , zu seiner Entlastung in
dem ihm unterstehenden Reffort einen Unterstaatssekretär zu ernennen»
dem in erster Linie die Organisation der bevorstehendenKammerwahlen
übertragen werden soll.

— Oestersund ( Schweden ) , 31 . Juli . ( Tel . ) Durch starken
Regen, welcher über einen großen Theil der Brandstätte in den Wäldern
von Vefterjaemtland niedcrgegangen ist , wurde das Feuer bedeutend ge¬
dämpft. Das verbrannte Gebiet umfaßt 2100 Hektar. 1800 Mann be¬
wachen den Feuerherd.

— London , 31 . Juli . Im Unterhause wurde mit 158 gegen 44
Stimmen ein Antrag angenommen, welcher die Ermächtigung zur Auf¬
nahme einer Anleihe von 2 Millionen Pfund zum Zwecke der Bezahlung
des auf Großbritannien entfallenden Antheiles beim Bau des neuen
Pacific - Kabels enthält .

— Aix -Les-Bains , 31 . Juli . Der König von Griechenland ist
gestern hier eingetroffcn. _

Crispi .
— Neapel , 31 . IM . Nach dem Krankheitsbericht von heute

früh hatte Crispi eine sehr unruhige Nacht- Der allgemeine
Kräftezustand hat abgenommen. Die Herzschwäche ist gestiegen,
die nervöse Erschöpfung ist weniger stark .

Graf Waldersee.
— Algier , 31 . Juli . In der vergangenen Nacht kam schwere

See , welche die „Gera " nöthigte , den Ankerplatz zu wechseln.
Heute Vormittag statteten der Chef des Gcueralstabes und der
Sekretär des Generalgouverneurs dem Feldmarschall Grafen
Waldersee Gegenbesuche ab - Am Nachmittag begab sich der Feld¬
marschall an Bord . Er wurde empfangen durch Ehrenwache von
Marinetruppcu und Zuaven . Eine weitere Ehrcnkompagnie von
Zuaven war vor der Kommandantur aufgestellt , wo die Vor¬
stellung des Offizierkorps der Garnison durch den stellvertretenden
kommandirenden Generäl Serviere stattsind . Waldersee hielt eine
Ansprache, worin er für 'den herzlichen Empfang dankte und auf
seine guten Beziehungen zum ftanzösische» Expeditionskorps in
China hinwies . Später besichtigte der Feldmavschall, begleitet
vom Vrzekonsul Hcllwig , die Umgebung der Stadt und besuchte den
erkrankten Generalkonsul v . Tischendorf, welcher auf Einladung
des Feldmarschalls die Heimreise auf der „Gera " antreten wird .

Graf Waldersee, wie die deuffchen Offiziere erregten beim
Besuche der Stadt allgemeines Aufsehen, ebenso die Mannschaften,
denen vom hiesigen Armeekorps Unteroffiziere als Führer beige-

geben waren . Heute Abend waren die führenden französischen
Unteroffiziere zu der Unteroffiziersmeffe cm Bord der „Gera " ein¬

geladen. Die Haltung der an Land beurlaubten Soldaten war
ausgezeichnet. Keinerlei Zwischenfall ist vorgekommen . Die Be¬

völkerung zeigte sich durchweg sehr entgegenkommend. Die hiesigen.
Zeitungen widmen den deutschen Gästen sympathische Artikel .
Nachmittags nachin der Feldmarschall an einem Festessen theil , wel¬

ches Vizökonsul Hcllwig ihm und den Offizieren zu Ehren gab.
Die „Gera " läuft heute hier aus und trifft am 7 . August in Cux¬
haven ein .

1

= Algier , 31 . Juli . Von hier wird noch gemeldet : Die

Offiziere des 1. Znavenregimentes empfingen den Feldmarfchall
Waldersee, als sein Boot am Quai ite Sants anlegte , in corpore .
Das 1 . Bataillon des Regiments defilirte vor dem Feldmarfchall .
Bis spät in die Nacht durchzogen Zuaven und deutsche Soldaten ,
welche vom Grafen 'Waldersee Spezialerlaubniß erhalten hatten ,
die Stadt . Heute treffen die deutschen Schiffe „Brandenburg ",
„Woerth "

, „Wcißenburg " und „Hela " im algerische« Hafe« ein .
— Algier , 31 . Juli . Ein Mitarbeiter des hiesigen Blattes

„Le Journal " befragte , gestern Graf Waldersee über den Eindruck,
den Algier aus ihn mache . Waldersee rühmte die Schönheft der

Lage Algiers und schilderte, wie sehr er von 'öem Empfange er¬

freut 'sei . Ganz besonders sei er dem General Serviere dankbar

für die Aufmerksamkeit, daß er eine aus Marinetruppen und

Zuaven gebildete Ehrenkompagnie zum Empfange bei 'der Landung
beordert habe. Algier gefalle ihm so gut , daß er wahrscheinlich im

nächsten Winter wieder dorthin kommen werde .
Die „Gera " ist heute früh mft 'dem Grafen Waldersee wieder

in See gegangen . ' '

England und Transvaal.
" hd Prätoria , 30 . Jüli . General Lord Kitcheuer hat den

Bnren unter dem Befehl Ben Biljoeus ftr der Nähe von Wilde « -

bürg ein Geschütz abgenomme« .
— London, 31 . Juli . Lord Kitchener meldet aus Prätoria :

General Walther Kitchener operirt nördlich von Middelburg gegen Le«
Biljoen. Das 19 . Husaren-Regiment nahm ein Burenkommando ge¬
fangen. Die 18 . Husaren kamen gerade zur rechten Zeit , um bei der

Wegnahme von 20 Wagen und der Gefangennahme von 32 Buren mit¬

zuhelfen. 5 Buren wurden verwundet, ebenso 5 von den 19. Husaren .
‘ — London, 31 . Juli . In der gestrigen Sitzung der E«tschädig»«gS-

kommiffion verkündete der Vorsitzende die Entscheidung bezüglich der
Angestellten der Niederländisch - Südafrikanische» Eisenbahngesellschaft»
indem er erklärte , durch die Thatsachen sei erwiesen, daß die Angestellten
nicht neutral geblieben seien und jeder von ihnen , der Anspruch auf Ent¬
schädigung erhebe , müffe Nachweisen , daß er Positive Schritte gethan habe»
seine Neutralität zu wahren, sonst habe er auf Entschädigung keine» An¬
spruch. Der Vorsitzende theilte sodann unter Bezugnahme auf öster¬
reichische EntschädigungSsorderungen mit , diejenigen der Staatsange¬
hörigen Oesterreichs sowie eines jeden anderen Landes , die sich als ge¬
nügend begründet herausstellten , würden der englischen Regierung in
liberaler Weise zur Berücksichtigung empfohlen werden, sie müßte« aber
unverzüglich vor der Kommission festgestellt werden. .4, ■

Me Vorgänge in China.
hd London» 31 . Juli . Dem „Bureau Laffan " wird aus Peking

gemeldet : Von den Deutschen befindet sich nur noch eine 200 Mann
starke Gesandtschaftswache in Peking. Die Deutschen HWen Peking eher
geräumt als die Engländer , die darauf warteten » daß die andere« Mächte
sich zuerst aus Peking zurückziehen . ( Frkf. Ztg . )

Kottknrfe in Bade«.
Lörrach . Offene HandelsgesellschaftZimmermann u . Baumgartner . Kon¬

kursverwalter Waisenrath Engler . Konkursforderungen sind bis
zum 6 . August bei hiesigem Amtsgericht anzumelden. Prüfung
der angemeldeten Forderungen 16 . August.

Frankfurt « . M .
C/a4 Uhr Nachm.)

Credit
DiSconto
StaatSbah»
Lombarden

Tendenz: träge .

197 .80
171 .10
13550
22.-

150 .20
31 .60

Telegraphische Kursberichte
vom 31 . Juli .

Länderbank 102. —
Wiener B .-B. 112 .-
Ottomanbank 105 .—
Schweiz . Central —

„ Nordost 99 .—
. Union 8930

Jura Simpl . 99. - -
Mittel »« » K0 .20
Harpener
5°/o Argentinier
57 » South . Pref . 168 .10
4°/» Bad . 104.70
4abg . 8 '/, ' /. Bad.

St .-Obl . i . G. —
dto. i . M . 99 .20

3 '/. °/» 1892/9 » 99 .29
g' /. Bad . St -O . M . 89 .45
4% Griechen 42 .50
Türkenloose 100 .80
D . Türken 24 .25
5°/ , Argentinier 89 .60
5"/, Chinesen
5'/, Mexikaner
5"/«
3*/
Pfälz . Hyp.-Bk .
Elbthal
Meridionalb.
Bad . Zuckers.

201 .—
81 .05

851 . 16

Frankfurt a . M .
(AiifangSknrse).

Oest . Cred .-A. 198 .50
Oest . StaatSb .-A. 135 .50
Lombarde » 22 20
37 . Port . St .-Anl. 25.70
Egypter —.—
Ungarn 99 .80
Dlsc . Com .-A . 170 .60
Gottbardbahu-A. 152 .—
3% Mexik . ult . 25.80
Bmiqne Ottom- 105 .—
Türkeiiloose —.—
Italiener 97 .20

Tendenz: ruhig.
Frankfurt a . M .

( Schlnbkurse-)
Wechsel Amsterd . 168 .- 2

, London
„ Paris
„ Wie»

Wechsel Italien 775 .25
PrivaldiSconto 2 “ /i»
Napoleons 16.24
47 » Deutsche Reichs-

Anleihe (3 */a) 1C1 .20
37 , do. 91.20
3 't, Pr . Cons . 100 .85
57 ° Italiener 97 .15
47,Oest . Goldr. 100 .90
47 .7 . Oest.Silber 93 .05
1860er Loose 140.15
4% Portng . 37 .50
Russische Staats . 95 .70
Serbe» 67 .60
47 » Spa » . Ext. 70 .50
4' /« llngar . Goldr. 99 .85
Ungar . Kroneur . 93 .80
Berlbier H .-G. 133.50
Darmst . Bk . 12135
Deutsche Bk. 185 .70
Dresdener Bk . 127 .50
Badische Bk. 115.-
Rhei». Credit-Bk. 140 .—

Hyp.-Bk . 165.50

94 .20
97 . 19

Hl 98 41 .—
25 .60

165 .50

133 .—
79 .90

112 .90
118 .40

Nordd. Lloyd
Packetfabrt.
Maschiii . Gritzner >19.59
KarlSr. Maschin . 210 .—
North.pref.Sbare » 95 .—
A. Elektr . - Gesell. 17330
Schlickert 94 .—
Beloce —.—
Oberrh. Bank 113 .50

Rachbörfe
(3 '/. Uhr Nachm .)

Berliner Bank 85 .10
Credit 197 .80
DiSconto 171 .20
Staaisbahu 135.50
Lombarden 22.—

Tendenz:
verli « ( AiifaiigSknrse) .
Credit-Aktien 198 .40
DiScoilto-Couii». 171 .25
Deutsche Bank 189 .60
Berl . Handel,b . ' 32 .75
Bochnin .Gußstabl 165 .80
Laurahütte 177 .70

Harpener 145 .—
Dortmund« 4820

Tendenz: unregelmäßig.
Berlin (Schlnbkurse.'

40/0 Bad . 194 .60
3'/,7 . R«ichSanl . 101 .20
97 . . 91 .25
37.7. Pr. Sons . 101 .10
Kredit 197 .90
DiSconto 171,20
Dresdener 126.90
Nat .-Bk. f. Dtschl. 99 .50
StaatSbahu 135 .66
Bochum« 166 .—
Gelsenk .Bergwerk 160 .20
Laurahütte 178 .60
Harpener 149.50
Hibernia 149 .50
Dortmund 49. —
A. E .. G. 174 .—
Schlickert 92 .25
Dynamit Trust 14870
B .Köln.Nottwetl . 183 .50
D .M «lal>patr..F . 181 .50
Kanada-Pacistc 103 —
PrivaldiSconto 27 »

Wien ( Borbörfe .)
Creditaktien 630 .50
StaatSbabn 631 .—
Lombarden 85 .70
Marknoten 117 .40
4 1/ , 0/» Ungar» 118.40
Oest. Papterreute 99.05

„ Kroiienrente 95.60
Läiiderbank 402 .50
Ungar. Kroneur. 93.—
Alpine —

Tendenz ; still.
Bari».

9°/» Stellte
Spanier
Türke»
Italiener
Banane O ttoma» 528 .—
Rio Tinto 13.13

Londou .
DebeerS
Chartered
Goldfields
Randiiiines
Eastraud
Atchjso, , Top
LouiSv. Nash»»

100 .52
70 .70
25.05
96 .8 5

347 ,
37.
77 .

417 .
77 .

9 - ' /,
1047, '

Uneinheitlich « Tendenz . Banken schwäch« . F°nds stetig. Bahne» st ^.
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^ Handel und Verkehr .r ’

JP- SindolSheim , 29 . Juli . Die Grünkernernte ist beendet.Qualität im Allgemeinen gut . Quantität Halbernte . Preise 25—32
Mark pro Zentner . Momentan etwas Stillstand .* Schwetzingen , 30 . Juli . Unsere Hopfen haben sich in letzter
Zeit , lt . „Schw. Tgbl .

" infolge der Niederschläge in manchen Gewannen
bedeutend gebessert , doch gibt es auch Gärten , die viel zu wünschen übriglassen und immer noch mit Nutz und Ungeziefer behaftet sind . Wenn
zeitweilig Regen kommt , wird der Ertrag ein zufriedenstellender werden.* Fürth i. O., 30 . Juli . Die Hopfengärten bieten in der
ganzen Umgegend einen traurigen Anblick. Viele Anlagen haben nichtemmal Stangenhöhe erreicht , andere sind mit Ungeziefer und Ruß be¬
haftet . Bon Anflug ist fast nichts zu sehen .

W Schiffsnachrichten - es Norddeutsche« Lloyd .
' IS Bremen , 31 . Juli . Der Dampfer „Gera" ist am 29. ds. von

Algier, „ Sachsen " von Genua, „Weimar " am 30. von Genua abgegangen .
„ Kiautschou" ist am 29. in Aden, „Prinz Heinrich" in Suez, „Bayern" am30. in Singapore, „Prinzeß Irene " in Singapore angekomme». „ Hannover "
hat am 29. Dover passirt .
" Auszug aus de« Ltandesbücher« Karlsruhe.

Eheausgebote :
37. Juli . Karl Speck von Singen , Monteur hier, mft Leopoldine Dürr

von Hochstetten .
t27. „ Adolf Fingado von Adelshofen, Apotheker in Feudenheim, mü

Anna Walter von Frankfurt a . M.27. M Simon Dold von Gremmelsbach , Schreiner hier, mit Maria
Betzler von Stuttgart .

27. « Otto Schmitt von Kürnbach, Mechaniker hier, mit Lina Stöckle
von Ottenheim.

Eheschließungen :
30 . Juli . Gallus Bix von Vilsingen, Zimmermann hier, mit Rosine

Schwarz von Hohenhardsweiler .
20 . m Josef Grötzinger von hier, Chorsänger hier , mit Elsa Kannebier' von Chemnitz .

Geburten :
Juli . Adolf. « . Adolf Gamb. Wirth.

■ „ Arrhur Sigmund , V . Paul Härde, Obsthändler .
■ » Otto Friedrich, V . Karl Feldmann , Fuhrunternehmer
- « Ludwig Friedrich Karl , V. Ludwig Maret , Schlosser ?
- „ Elise, V . Franz Anton Wipfler , Schreiner.
. Juli . Karl Friedrich, B . Georg Seutemann , Maurer .
- „ Eugen, V . Adolf Bertsch , Hausdiener .
- „ Emilie Anna . V . Franz Josef Schmitt , Rangirer .
- „ Leonhard Christof, V . Hermann Leonh. Hain , Gypser.
- „ Arthur Wendclin, V . Wendelin Müller , Weichenwärter.
- » Klara Elisabethe Katharine , V. Karl Albrecht , Blechner und

Installateur .
- „ Maria Albertine Bertha , B . Emil Hauser , Hotelbesitzer .
. K Hermann Friedrich, V . Friedrich Winterle , Schneider.
. m Rosa Martha , V . Joh . Christof Otto Föhner , Uhrmacher.

Todesfälle :
. Juli . Martin Knapp, Geometer, ein Ehemann , alt 61 I .
- * Johanna Frank , alt 65 I . , Ehefrau des Maurers Joh . Frank .
- „ Sofie Böckler, alt 32 I . , Ehefrau d«S Schlossers H . Böckler .
. m Katharina Welz , alt 60 I . , Ehefrau des Fabrikarbeiters Niko¬

demus Welz .
. „ Erich , alt 2 Mt . 4 T . , V . Regobert Metzger , Bezirksthierarzt .
• » Johanna , alt 5 Mt . 26 T„ V . Josef Hellriegel, Fabrikarbeiter .
- » Margarethe Seeger, alt 21 I . , Ehefrau des Bäckermeisters

Karl Seeger .
. „ Emil Otto , alt 5 Mt . 18 T -, V. Otto Ludwig, Schreiner .
■ « Hermann Götz, Professor und Direktor der Kunstgewerbeschule,ein Ehemann, alt 52 I .
■ « Mathilde , alt 10 Mt . 25 T . , SS. Emil Speck, Schreiner .
■ » Rosa, alt 23 T . . V. Joh . Köhler, Installateur .
• ,, Rosa Kneller, alt 35 I . , Ehefrau des Sattlers Emil Kneller.
. Juli . Lina , alt 2 Mt . 7 T . , V . Adam Knoch. Gypser.
• „ Luise Müller , Privatiere , ledig , alt 42'

I .
■ „ Friedrich Beitzmann, Fabrikarbeiter , ein Ehemann , alt 59 I .
. „ Lina , alt 9 Mt . 28 T .< V . Jos . Heidinger. Eisenbahnhilfs¬

schaffner .

Briefkasten.
H. W- i« Lahr. Auf die Baden-Badetter Loose 36119 ,36 150 unid 58 535 'haben Sie nichts gewonnen .
H. Z . 48 . Das 50jährige Regierungsjubiläum deS Groß ,

Herzogs von Baden fällt auf Sen 25 . April 1902. Bezüglich der
Beschaffung der Bücher wenden Sie sich nur an eine Buchhandlung
am Platze . Als geeignete Werke nennen wir : Vierordt , Badische
Geschichte bis zum Ende des Mittelalters (TD . 1865) ; Fr . von
Weech, Die Zä'hringer in Baden (Karlsr . 1881) ; derselbe, Bad .
Biographien (3 Bde. , Herdelb , u . Karlsr . 1875— 1881).

Wasserftand des Rheins .
Ma«a«, 31 . Juli. Morgens 6 Uhr 4.21 w . gef. 0.0 ow.
/ trhk, 31 . Juli . Morgens 6 Uhr 2,91 m . Beharrungszust.
LSaldshut , 30 . Juli . Morgens 7 Uhr 2,90 m , Beharrungszust .

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol. und Hydrogr.
vom 31 . Juli 1901 .

Von einem Der Irland gelegenen Kerne aus zieht sich heute
ein breites Band hohen Druckes Der Mitteleuropa hinweg . Im
größten Theile Deutschlands ist das Wetter heiter und warm , nur
im Süden verursacht eine Der der Schweiz lagernde flache De¬
pression trübes und regnerisches Wetter. Bewölktes und warmes
Wetter mit Gewitterregen ist zu erwarten .

Witterungsbrobachtungen der Melrorolog . Station Karloruhk .

Juli
30. Nachts SU.
31 . Wrgs . 7 U.
31 . Mittags 2 U.

ttftrom,
mn

Thsrm.
i> p.

«ldlol .
lltucht. In Vroz. SImA

756.1 2&1 14.1 81 NO
753 .7 16 .6 12 .6 90 NO
750.4 20 .2 15.3 87 NO

OOMMi
heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 39 . Juli 25 .0 ; niedrigste in der daraus»
folgeudeu Nacht 14.0.

Niederschlagsmenge am 30 . Juli 0.1 mm.
Vor „ Badischen Baugewerks - Zeitung “ , Amtliches Organ der Südwestl . Baugewerks -Berufsgenossenschaften für das Grossherzogthum Baden ,Hollenzollern und Elsass -Lothringen , Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunschgratis zugesandt ), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Aarr- und Mnenhokz in Transvaal.
Das ganze in der gemäßigten Zone liegende Transvaalgebiet,

besonders aber der Süden des Landes, besitzt, wie in der Londoner
„Finanz-Chronik" ausgeführt wird, keine Wälder und das mehr-
tropische Nord -Transvaal weist nur harte, als Brennholz sowohl,als auch für gewisse Minenzwecke verwendbare Hölzer ans. Diesebilden keine zusaminenhängenden Waldstrecken, sondern finden sich
rmr hier und da in vereinzelten Gruppen vor. Bisher auch war ihr
Transport mit Ochsenwagen und dann auf der Bahnstrecke bis zudir den Minen nächstgelegenen Station zu theuer , um wirksam mit

|btn importirten Hölzern konkurriren zu können. Daher mußte alles
»Bauholz und das für die Minen benöthigte Holz vom westlichen
lAmerika, von Australien (Iarra ), von Schweden und Finnland be¬
zogen werden. Dadurch stellte sich der Preis auf mehr wie das

j Dreifache, wie in Deutschland , oder das Vier - und Fünffache des
Kostenpreises in den Bezugsländern. Für Baltic deals, die k. o. b.

[Steamer oder sailer je nach der Lage des Marktes l 5/,—3 P . pro
jijujs kosten, wurde nach Zuzug von Frachten und Nutzen der Zwischen¬
händler von 6—7 Pence pro laufenden Fuß bezahlt .

Da gerade Transvaal durch seine Bodenbeschaffenheit ein Wald-
iland per exceiience sein könnte, ist dieser Mangel an Baumbestand
um so erstaunlicher und wird es die Pflicht einer Regierung, die ihr
ganzes Können und ihre Arbeitskraft vorerst allerdings auf die
Goldindustrie konzeutrire» muß , auch vor Allem sein müssen, geeig¬
nete Forstgesetze einzuführen, um in der Zukunft für eine regelmäßige
Anforstnng Sorge zu tragen, die die gesammte» Verhältniffe des

^Landes auch in klimatischer Beziehung ändern würden . Das Wachs-
jthum der hier gepflanzten Bäume streift geradezu an das Wunder-
'bare. so daß Ausländer in Erkennung dieses Umstandes und der
V̂erhältnisse bereits vor dem Kriege die Initiative ergriffen und kleine
iWaldanlagen in der Nähe von Johannesburg angeforstet haben ,
i Wir erinnern an den Lippert 'schen „Sachsenwald ", der bereits zu

einer stattlichen Ausdehnnng und einer erstaunlichen Höhe trotz des
nur ca. 8jährigen Bestehens gediehen ist . Leider war im Anfangdem schnellen Wachsthnm nicht zur Genüge , vielleicht ans Unkenntniß ,
Rechnung getragen , da die Bäume in ihrer Weiterentwickelung sich
durch ihre Nähe hindern und dadurch in ihrer Ausbreitung und
ihrem Wachsthnm gehemmt zu sein scheinen. Eigenthümlicherweise
zeigte die Burenregierung trotz ihrer großen Landstrecken , die brachund einkommenlos dalagen , kein Verständniß für diese Verhältnisse .Wenn die Anlagen von Waldungen im Anfänge auch nur Kapital
verzehren und nichts einbringen , so können sie mit der Zeit weit
eindringlicher als die besten Goldminen sein . Sogenannte Durch -
forstnngshölzer finden schon »ach 4 Jahren beste Verwendung als
Brennholz oder Pfähle für Farmen, für die stets große Nachfrage ist ;
nach 10—12 Jahren ist das Holz „reif"

, um als Brenn- und Minen¬
holz, und nach 18—20 Jahren , um als Bauholz verwendet zu werden .Dabei ist das einmalige Anlagekapital gering ; abgesehen vom Grund
und Bode», der natürlich unverhältnißniäßig billiger als Minengrnndist. zahlt man für einjährige Pflänzlinge, wenn man sie nicht selber
zieht, zwischen 2—3 Pfund Sterling pro 1000 Stück . An Umfangfind die bisher bestehenden Waldungen unbedeutend , und kaum über8 Jahre alt , da sie bereits den Eindruck eines 80 —90jährigen Be¬
standes in Deutschland hervorznrufe» scheinen. Man hat anfänglich
sein Augenmerk darauf gerichtet , nur rasch wachsende Arten anzu¬
pflanzen , denn trotz Bodens und Klimas können langsam wachsendeBaumarten, wir z. B. deutsche Kiefer oder Lärche nicht su schnellem
Wachsthume erzogen werden. Man suchte sich daher die sich rasch
entwickelnden Arten ans, und verfiel vor Allem auf die verschiedenenGenres Von Eukalyptus, vor Allem Globalus (blue gum ), Rostrata
(red gum), Viminalis (manna gum) , trotzdem es oft zwanzig Jahre
nimmt , bis ihr Holz hart und fest, alle Stürme überdauernd, wird
und den Anforderungen der Bauverordnungen mtspricht . Bon Coni-
feren wurden ihres schnelle» WachSthums wegen in den letzten Jahren
hauptsächlich pinus pinaster und pinus insignis , vereinzelt auch

cypressus sempervirens , die italienische Cyprefse angepflanzt . Ebens -
Waren es Akazienarten, vor Allem ölsia biackwood tree , der bis
80 Fuß Höhe bei mehreren Fuß Diameter sich entwickelt , deffen Holz,
feiugeädert , eine Politur von gleicher Schönheit wie Nußbaum au»
nimmt, und für Möbelholz und Wagenbanten im späteren Wachsthnm
geeignet ist. Die „black wattie “

, auch eine Akazienart , ist ihrer
Rinde wegen gesucht. Große Wälder bestehen in Natal , das bereits
beträchtliche Quantitäten dieser Rinde für Lohgerbereien exportirt.
Auch von Knysna an der Ostküste kamen früher beträchtliche Massen
Holzes aus de» Urwäldern der Umgegend , ein Handel , der von einer
kleinen Gesellschaft mit iigeuen Dampfern monopolisirt war . Aber
mit der Ausdehnung des Schifffahrtsverkehrs von Europa , dem
größeren Bedarf für Bauzwecke und für die Minen im Transvaal
und der schärferen Konkurrenz ist der Handel von Melville aus
zurückgegangen. Bon Natal kommen hauptsächlich „mining polee“und Pfähle.

Für die Papierbereitung der Zukunft sollte man durch Anforstnng
von geeigneten Waldungen sorgen. Bekanntlich besteht eine San*
Zession für die Errichtung einer Papierfabrikation , von der Buren»
regieruug gegeben , deren Konzessionäre eigentlich nichts von dieser
wichtigen Fabrikation verstanden, sonder» nur die dunkle Idee nährten,
daß es Maschinen gäbe, auf deren einer Seite man Lumpen , Baum»
stämme, Maisblätter und andere Materialien hiueinfüllen könnte, um
ans der anderen Seite das fertige Papier, für alle möglichen Zwecke ,vor Allem aber für Zeitungsdruck geeignet, entnehmen zu können .Eine der wichtigsten Holzarten , die sich bei weiterer Entwickelung
besonders für die Minenindustrie als nutzbringend erweisen dürfte,ist die bisher nur in geringem Maaßstabe , eigentlich nur versuchs¬
weise , augepflanzte Robina Pseudoakazia (yellow locust), die bei
großer Härte und Dauerhaftigkeit , selbst im Wasser ausdauernd, zueiner Höhe von 60—80 Fuß sich entwickelt, und auf die zukünftige
Forstinteressenten ihr besonderes Augenuierk richten sollten.

(Schweiz. Handelsamtsbl .)
In nächsten Tagen ist die

Arot -Lieferung
fbc Kantine m. Bataillon , Siegt.

09, zu vergeben.
: Offerten mit Preisangaben bald-
rmöglichst an das Bataillon einzu-
jsenden._ 8569.2.2

>8688 Dnngep -

Bersteigermig .
Samstag den 3. August,

Vormittags 9V* Uhr, läßt
da» Leid - Dragouer -
Regimeut Nr . 20 den
Monatsdünger für August und
September und am 0. und

j7. August, jeweils Vor¬
mittags 0 Uhr, den Mat¬
ratzendünger von je zwei Es¬
kadron- in der neuen Kaserne

^öffentlich meistbietend versteigern .

i DaS Beste
dam Gute»

_
ist

Liedemann 'S Bernsteins
FußbodenlackmitFarbe.

Weltausstellung Paris 1300
goldeur WedoMo»
Niadarlage

in Karlsruhe bei Carl Sotd , Hof ,
drogeric , Herrenstr. 26. 2359a.4.3

BesiGhlsnaare ti
ferst aoaehSdlich das gesetz¬
lich gesehtttste Ächte
Brtabig ’s Enthaarnngs -
pnlver . Dose V. 2 .20 gegen
Einsendung od. Nachn. 3046a*
G. lelSMT , Frukfwrt a S . 35

JSeue Zeil 47.

Kaiser Wilhelms -Universität Strassburg i, E.
DaS Verzeichnis der Vorlesungen für das Winter -

Halbjahr ist erschienen und kann auf Verlangen von dem Universitäts-Sekretariat nach auswärts unentgeltlich abgegeben werden. 4350«Der Rektor der Universität : Spitta .

Von Mitte September ab befindet sich
meine Praxis 8631*

Kaiserstrasse 166,schräg gegenüber der Hauptpost.
C . Dreesen , Dentist.

SÄ
\ fcAa

sw ®:,*«

10.1 Ä**r

im Preis von 300 Mk.
- , » . zu nur 240 u. 1 mit

Anschluß zu 130 bei Gramer 3t Erg -
leben, Wielandtstr. 23. 2975a.12. I2

Gesucht wird eine Broschüre , eine
Sage ans de« Zeilen Karls

des Großen ,
Verfasser Herchenbach. erste Auflage,
Ueberschrift :

Königin Kilttpggrts .
Von der zwanzigsten bis auf die

dreißigste Älattseitc ist der Name
Pforzheim und Bauschlott ent-
halten. Bezahlt wird für dieses
Exemplar fünfzig Mark. 812379

V , Schwarz ,wohnhaft Sophieustraste 13 .

Unterricht
ut allen Fächern ertheilt ein durch
lange Praxis im Unterrichten erfah¬rener Stndirender der Philologiegegen mäßige Vergütung. Off.unter Nr. 812399 an die Expeditionder „Bad. Preffe " erbeten._Eine Büglerin ,die in Allem bewandert ist , nimmt
noch Kunden an im « nSbügeln .

Zn erfragen Rudolsstr . II . 5. St .
Junger Mann wsucht per sofort guten , billigenMittagstisch. Offerten mit Preis-

angabc unter Nr. 812408 an die
Expcd. der „Bad . Preffe ".

Statt jeder besoaderen Anzeige.

llsättllnreige .

Verwandten , Freunden und Bekannten
machen wir die schmerzliche Mittheilung,
dass gestern Abend 3

|4 7 Uhr unser lieber
Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager

UM und Onkel

1 Karl Lister
Privatier

nach kurzem aber schwerem Leiden ver¬
schieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, 31 . Juli 1901.
Die Bestattung findet im Crematorium

in Heidelberg statt .

Blumenspenden werden im Sinne des
Entschlafenen dankend abgelehnt . 8637

der
Marienbnrger Geld-Lotterie

Ziehung 15. August, Loose k 3 Mk.,
Rastatter rferde-Lotterie
Ziehung 17. September, Loose 4 1 Mk.,

sind zu haben in der
Expedition der „Badischen Presse".

Für die überaus zahl¬
reichen Beweise herzlicher
Theilnahme meiner so früh
verstorbenen , lieben , unver¬
geßlichen Gattin sage ich
meinen auftichtigsten Dank .

Meinen ganz besonderen
Dank für die überaus reichen
Kranzspenden und innigste
Theilnahme von Seiten des
Geschäftes der Firma Rieger
& Co . 8627
Die trauernden Hinter¬

bliebenen:
Eduard Schulenburg

nebst 2 Kindern.

Photogr . Apparat ,
9X12, mit sämmtl . Zubehör billig
zu verkaufen. B12428

AnzusehenGcorg -Friedrichstraße19,3. Stock, Mittags 12 —2, Abends
6 - 8 Uhr.

Jüngerer Maschinenmeister
für meine Aleridenzdrnckerei
sofort gesucht . 8643
Kuguar Haltern , Ourlaoh .

15000 monatlich zu liefern gesucht .
Offerten mit Preisangabe uuter-

K. 8. 12 Hauptpostamt. B12429

Stellung .
Junger Mann, verh., mit guten

Zeugniffen, sucht Stellung als Auf,
scher, Portier oder Magazinier. Ein¬
tritt kann sofort erfolgen . Offerten
unter Nr. 812427 an die Erved. der
„Bad . Preffe " erdete«.

Kl
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«

Bürgkiliche

sowie einzelne

Holz- »der Polfter -
möbel ,

Betten , Spiegel, Stühle,
Bettfedern etc.

kaufen Sie unter Garantie solider
Arbeit zu billigsten Preisen bei größter
Auswahl bei

Karl Epple , T« »,
Kaiserstraße 37,

gegruüb . d . alt . Dragonerkaserne .
NB. Man verlange Preisliste

gratis und franko ._ 7111 .8,7
NP

Schoner Teint
v und klare Haut

wird erzielt durch Obermeyer' t Hwrftt-
Sclfe , wunderbares Mittel gegen
Hautunreinigkeiten, Haut- u . Na- S
senr'dten, Mitesser,Finnen, Hitz-
pooken , Sommerspross. , unrein .
Teint,sprödeHaut,aufgesprung.
riesige , rote Hände , geg . Wund-
laufen , Frostballen , Schuppenu.
Haarausfall , vorzeitige Runzeln
tind besonders gegen

Hautausschläge
und Flechten.

rObeflMysr ’s Herb&nif «, ges . getch . d.
I k. Pat enth. 3,5°/o Arnica, 3,5°/o Salbei
I u. a., sollte wegen ihrer durchaus
I milden , aber sicheren Wirkung auch
I bei Kindern u . Säuglingen angewandt
I werden . Viele Anerkennungsschreiben
I von Privaten und Aerzten . Herr Dr.
Ined . H. L D.| Spezialist für Hautlei -
Iden , schreibt : (notariell beglaubigt )

„Obermeyer’s Herbaseife Ist
„von mir In über 100 Fällen
„von Hautausschlägen zur
„Anwendung gekommen und
„war der Erfolg geradezu
„überraschend

[ Ein einzigerVersuch überzeugt
Erfolg sicher.

Obermeyer ’s Herbaselfe
I su haben per Stück M. 1.25 In Apo -
I theken, Drogerien u . Parfümerie-Gc-
I schäften od . durch den Fabrikanten
IJ. Giothj Hanau a* M.

Eakrizin«,
bestes Mittel gegen Husten, Heiser»
»eit, Verschleimung » per 'U Pfd.
80 Pfg. 8289 *

Emil Röderer ,
Conditor ,

Mt WMm- u. Ziihmgerstrliße .
VereinSgegenmarkeu werden

abgegeben.
Jkarfarfiß

von Jean Rabot in Paris .
Greise und rothe Haare sofort brau»

und schwarz unvergänglich echt zn
färben , wird Jedermann ersucht, dieses
neue , gift- und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färbe» die Haare für im¬
mer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgcfärbt zu werden
braucht , dient eS auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar .

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
Arme . Gefahr- u. schmerzlos, ä Glas
1P0 M.

Englische Bart -Tinktur
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachseneBärte . üGlaS2,00M .

Ei« schönes Gesicht
ist die beste EmpfehlungSkarte. Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Lilienmilch da« Gesicht
und die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische. Beseitigt Leber¬
stecke, Mitesser , GesichtSröthe «
Sommersprossen , sowie alle Unrein¬
heiten deS Gesichts und Hände, s GlaS
M . 1 .50. Zu haben bei

V . Delpy ,
Krisen»- und Parsümerie -Seschäst.

Herrensiratze 17 . 18157*

Edel - 2818 »* !
Tannen-Honig .

| Postk. 10 Pfd . franco 8.50 Mk., I
15 Pfd . franco 5 Mk. incl . Büchse . |

Größere Mengen billiger .
O. Martinsen , Imkere : »

GernSbach i . B.

«878 .C»gn0ni >«e

Natürlich kohlcruaure mineral -
, Quelle .
Tafelgetränk I. Banges .

Aerztlicherseits bestens empfohlen bei ehren . Magencatarrh ,
Blasen - und Nierenleiden . 2273 » 13 .10

Aelteste Brnnnennnternehmnug des Bezirks Gerolstein.
HuptiMerlage : Dr . Kux & Finner, Karlsruhe , Zirkel 30, Fernspr .-Nr. 255 .

Die Direction Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

Jahrzehnte »
be11UwUen

*
. schnellen ^ bess-

Weibezatin ’s Hafermehl , den einzig richtigen Zusatz zur Kuh¬
milch. Muskel- und knochenbildend. 22 mal prämiirt . — Ueberall zu
haben. — In Karlsruhe in sämmtlichen Apotheken und vielen Drogen-
handlnngen . Gebr . Weibezahn, Fischbeck a, Weser._ 3892a,12.5
B " — " . — — ,

Badische und Elsässer
WWeiss- und Uothweine *

Jlosel - und Rheinweine *
Billige Tischweine im Fass und feinste Jahrgänge in Flaschen.

Preislisten und Proben frei in’s Haus.

C * dessen , 2303 *

X iarUtrasse 29 a , MLA.ME/SH tJHE .

20.6 Wfllh . Engel , Markgrafengtrasse » « . 3109a

Natron-Lithlon -Queile
09 I. Ranges.
tsjj Mit natürl . Kohlensäure ▼«rst . rkt
CD VornehmstesTafelwasser .
IS ) General -Vertreter :

| TTTym

wichtig für jeden Geschäftsmann , jedes Bureau,
jeden Privatmann .

y o CZ3

Kontor =Wandkarte
des Deutschen Deichs

nebst

einem ausführlichen Stations - Verzeichnis;
und Verkehrs-Handbuch .

Preis , in unserem Bureau abgeholt . Mk . 3 .— , durch

unsere Trägerinnen in ' s Haus gebracht Mk . 3 . 10 , nach Auswärts

M . 3 .50 . Eine Karte hängt in unserem Bureau zur geneigten
Ansicht aus . Die Karte ist 1,15 m hoch und 1,30 m breit .

iflieiüüou ller „JMfdieit presse
"

Karlsruhe .

MW[am ™ iMlliOi.

Vogesen-Sandsteine ,
weiß , roth und bunt , behördlich anerkanntes Material, liefert
in jcdem , bis zum größten Quantum fertig bearbeitet oder roh .
Großer Bruchbetrieb mit eigcneni Bahnanschluß , reelle und sichere
Bedienung . 3652s .25 .13

kigeilthümer P . Piimtlorf , Strassbnrg i . E.

Lehrling gesucht
per 1 . oder 15. August , mit der Berechtigung zum Einjährig-
Freitvilligen-Dienst, aus guter Familie. 8490.2 .2

Selbstgeschriebene Offerten wolle man gell , richten an
Franz Wiesenthal ,

Karlsruhe i . ö . , ZähringerStrasse 60,
Keilereimaschinen-Fabrik - und Keliereibedarfsartikel-Lager .

Vom I . bis 6 . August

Grosse
‘ "

von Neuheiten
in

Eisernen Bettstellen .
Wir verkaufen dieselben / w w A ♦♦ j . tat . f . . _ Ansicht ohne Kaufzwang

Gebrüder faber.82 Raiserstr.

Jsertiii H«'dlüngs- 1V Commis von
lKanfmänn. Verein) Hamburg.
KOöüüMitglieli. 81MAcll . besetzt.

Vcrmögen deS VcrcinS und seiner
Kaffen 6350000 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver -
m i t t l u n g. Unübertroffene Wohl¬
fahrts -Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. Bereiiisbcitrag jährlich
Mk. 6. — , für den Nest beS Jahres
Mk. 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jao .
Steidel , Markgrafenstraße26 . Zu¬
sammenkunft jeden Dienstag
Abend 0 Uhr im Landsknecht.

Feinste

8»»er -vr«p8
in verschiedenen Sorten, per Pfd .
15 Pfg . 8523*

Emil Röderer, Mit«,
Ecke Waldhorn - u Zähringerstr :

VereinSgegenmarkeu werde«
abgegeben.

J
finden liebevolle Anf-

AMtÄlt ,,a^ ne bei der größ-
| | III pH ten Verschwiegenheit
IIIII | II 6ei tjrau Thomas ,WH VII Holzweg 8 , Strast-

b«rg»Rendorf._ 812327.3.1

Geldsochende
erhalten sofort geeignete Angebote
durch Alber » Schindler ,Berlin S . W. , 48 , Wilhelmstr. 134 .

VtrficheryuMtntt>,
welche in Lebe« gute Erfolge er¬
zielen können, wollen sich melden unter
Nr. 812224 in der Exp . der „Bad.
Presse ". Anstellung als Inspector
oder Generalagent bei Qualifikation.

Ein Sekundaner des Gymnasi¬
ums ertheilt einem Schüler der untern
Klaffen

um billigen Preis. Offerten unter
Nr. 812416 an die Exped . der „Bad
Presse " erbeten .

Nachhilfestunde «
ertheilt ein Abiturient des Real-
gymuafiums in allen einschlägigen
Fächern . Zu erfr. unt. Nr . 812407
in der Exped. der „ Bad. Presse ".

Stndirender der Sprachwissen¬
schaft wünscht während der FerienNachhilfestunden
zn ertheile« . — Offerten unter
Nr. 812401 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Abiturient
ertheilt erfolgreichen Nachhilfe¬
unterricht in allen Fächern. Mäßige
Vergütung. Gefl. Offertenunt . 812418
an die Exp , der „Bad. Presse " erbeten .

Nachhilfe in der Differential -
rechnung gesucht. Gefl. Offerten
nebst Preis pro Stunde an die Exped.
der „Bad . Presse " unter Nr. 812417.

Fräulein od. Wtw.
in den jüng. Jahren, gebildet , welches
nicht heirathcn will , möglichst ohne
Kinder , findet durch Betheiligung an
einem besseren Papier - u . Schreib-
waarengeschäftan schönem größeren
Platz und später zu errichtender
Filiale mit einer Einlage von 3—
4000 Mk. die notariell sicher gestellt
werden eine angenehme

sichere Lebensstellung
und gemüthliches Heim , bestes Ein¬
kommen. Reffest. bitten Ihre Adr.
unt. Nr. 4352a an die Expd . der „ Bad.
Presse " einzusenden. Verschwiegenheit
zngestchert._ 2 .1

MWileiijjkgklki-
llrrlinuf.

Eine gangbare, rentable Maschi»
uenziegelei » in der Nähe von Karls¬
ruhe gelegen, mit lebendem und todtem
Inventar ist unter ganz günstigen
Bcdiiiguligcn um 25,000 Mk. zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr. 4354a
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten. . „ . 3.1

Melden Sie
sich sofort , wenn Sie geneigt , Eigar .
re« an Wirthe rc . zu verk. geg . 135 Mk .
pr . Mt. Bergig, u. hohe Prob , *3Wa5.i

A . K an lfm an n . Hamburg I -

Hoilsmkülts.
Wegen Wegzugs des Eigenthümers

ist in Gernsbach im badischen
Mnrgthale ein in der Nähe des
Bahnhofes gelegenes , massiv gebautes,
noch neues, einstöckiges Wohnhaus
mit vollständig ausgebautem, hohem
Kniestock , von gefälliger Bauart, z«
verkansen . Dasselbe enthält zwei
Wohnungen von je 5 Zimmern, Küche
und Zubehör, sowie eigenen Glas¬
abschluß und ist von zwei, aber auch
von einer größeren Familie
angenehm zu bewohnen. Es hat
Wasserleitung , elektrische Beleuchtung
und außer einem Ziergarten einen
kleinen Gemüsegarten und Hof.
Wegen seiner Räumlichkeiten und
günstigen Lage ist cs auch für ein
Geschäftshaus jeder Art geeignet .
Gernsbach ist im Sommer gut be¬
suchter Kurort von etwa 2700 Ein¬
wohnern . Anfragen unter V. K . 4412
befördert Rudolf Messe , Karls¬
ruhe . 8630 .2.1

HMmkoilf.
Neues Haus , nächster Nähe von

Karlsruhe, zu Bäckerei und Spezerei¬
laden besonders geeignet, billig zn
verkaufen . Näheres »uh Chiffre
C. 840 * durch 8620.2 .1
Haasensteln & Vogler , A.-G .,

Karlsruhe.
Ein gut erhaltenes Fahrrad ist

billig zu verkaufen . 812410
« lanprechtstr . 16 , 4. St ., rechts

Wasch-Zübev,
wenig gebraucht , einer so gut wie
neu , Preiswerth zu verkansen .
Näheres zu erfragen von 10 — >/,2 Uhr
Rintheimerstr. 14 , 2 . Stock. 812420
Holz - Koffer
gut erhalten, sind billig z« per»
kaufe» . 812421

Näheres zu erfragen von 10 bis
V.2 Uhr Rintheimerstr. 14 , 2. Stock.

Wegen Wegzug
billigzn verkaufen : IKameeltaschen -
Divan , 1 polirter dreithürig. Kleider¬
und Weißzeugschrank, 1 Waschgestcll,
1 Petroleumherd mit 4 Flammen,
1 Speiseschrank , eine Kinderschaukel.
Marieustratze 74, 3. St. 812398

MANNHEIM , F. 1. 3 ,
Filiale : Frankfurt a. HI.,

sucht «nd plaeirt : 4"9a
Buchhalter, Comptoiristen » Ver¬
käufer , Lageristen , Magazineure
Reisende, Filialleiter » Ver -
kMuf « r innsn . Comptoirist -
innen . auch angehendeKassierer¬
innen, Filialleiterinnen rc .
Streng reell. Stellennachweis
garantirt . Täglich neue Stelle «.

Xylographen,
techn . durchaus tüchtig, sofort
gesucht. 8 stdg . Arbeitszeit . Stellung
dauernd und angenehm . Proben und
Ansprüche an 4347a.2.1

Cudw. Grnnwald , Elberfeld.
Königsbach bei Pforzheim.

2 jüngere Sattlergehilfen
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

Jakob Strähle ,
Sattler und Tapezier. <»»a

Tiinchergehilfen
tüchtige, gesucht von 812423
Leopold Hessel , Malergeschäft,Blumeustraße 7.

Aus sofort wird eine anständige
Kellnerin

bei guterBezahlung gesucht . Nähere »
GotteSanerstratze 27 . 812432.2.1

Lehrling -Gesch .
Zum sofortigen Eintritt snche

eine« jungen Mann in kfm.
Lehre unter günstigen Beding¬
ungen. 8632 .3.1

Heinrich Falke ,
Sterbewäsche- und Kranzfabrik ,

Karlstratze 24 ,

Tapezier
per sofort gesucht.

Billing 1 Zoller .

jSronjfiiiiiitnnneit,
tüchtige , können sofort eintrete» ;
auch können einige jnnge
Mädchen , welche daS Stara*
binde « lerne« wollen, sofort
eintrete«. 8633.3.1

Heinrich Falke ,
Sterbewäsche- «nd Kranzfabrik »

Karlstrahe 24 .
Ein braves , fleißiges Zimmer¬

mädchen (nicht unter 19 Jahren),
das nähen und bügeln kann , auf
l . Sept . ges»cht . Kaiserstr. 219. 8,„ »

Zum sofortigen Eintritt em
Mädchen gesucht. 812424

Kroncnstraße 15 , 2. Stock.

Jüngeres Mädchen
zu kinderloser Familie gesucht. 4,s ,*,n .
Zabn , Pforzheim , Luisenstraße 68.

r » önloin welche das Boches
rrdUlGlIl , « lernen wollen,

können auf 1. August eintreten. >
Hötel Darmstädter Hof , :

Karlsruhe. 812405

Lehrmädcheii
i

wird zum baldigen Eintritt gesucht . ^

,«,«.2.1 Erbprinzenstraße 25.

Gebildetes Fräulein '
aus guter Familie , Doppelwaise,!
18 Jahre alt , sucht baldigst Stell¬
ung zu einzelnem Herrn oder Dame ,
als Gesellschafterin und Begleiterin.
Solche , die einer Waise ein dauernder
Heim bieten und zugleich ein heiterer,^
liebevolles Wesen um sich haben wollen»
werden gebeten, gefl. Offerten unters
Nr. 812409 in der Expedition der
„Bad . Presse " niederzulegen . 2.1 >

3« vermtethe »» sofort eine schöne
Wohnung im 2. Stock von

4 Zimmern, Heller Küche ». Zubehör/
aus Wunsch auch Garten. Näheres :
bei Lnd. Beichesbacher in Berg¬
hause« . 812403 .2.1/

Oeiwigstraße Ar. 2,
:

Nähe der Gottesane und der Hoch¬
schule , 2 Treppen hoch, recht», sind ,
zwei gediegen möblirte, schöne , helle
Zimmer, Schlafzimmer und Wohn¬
zimmer , mit Balkon an einen besseren
Herrn oder an zwei Herren zusammen
sofort zu vermiethen. 87299*
Wademiestraße 39 , 2. Stock, ist ein

Zimmer mit 2 Betten und einer
mit 1 Bett mit oder ohne Pension
per sofort oder 15. August z« ver¬
miethen. 812413

Sasanenftraße 19 , 3. Stock lks., ist
eine schöne Schlafstelle sofort

od. später billig zu vermieth . 812414
^ cheffelstraße 48, 2 . Stock , ist cm^ gut möblirtcs Zimmer sofort
oder später z« vermiethen . 812411

6 ist im 2. Stock
W 1 elegant möblirteöZimmer
mit oder ohne Pension per sofort od.
auf 1 . Aug. zu vermiethen . 812400.8.1
D : teiiistratze 27 ist ein möblirteS
^ Zimmer an einen oder zwei
Herrn mit oder ohne Penston sofort ,
oder auf den 15. August billig zu
vermiethen . 812415

Nä heres 3. St ock, rechts .
gsirerdcrstraße 5 , parterre, ist ein
-Cv ,„öbl . Zimmer mit oder ohne
Pension billig zn vermiethen . B®*“
OTlinjelntftrafje 21, 2. Stock, ist ein

möblirtes Zimmer mit zwei
Betten an zwei solide Arbeiter zn
vermie then. _ 812433
Aähringerstraße 25 , 3. Stock, ist ein
O gut möblirtes Zimmer mit od.
ohneKostbilligzu vermiethen .8 '«»

Wohnung ;,
3 Zimmer m. Küche u. Zubehör, per
1 . Ost. 1901 oder früher zu « iethe«
gefncht. Offert, m. Preisang. unt. Nr.
8624 an die Exp, der „Bad. Presse".

Gesucht
ein ungenirtes , möblirtes Zimmer
für sofort . Offerte« unter 812435
au die Exped. der . Bad. Prege ".
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